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seltene Obstbäume: Spalierbirne

Die tapfere Jungfrau von Pirna – 
aus dem Sagenschatz des Königreichs Sachsen

Im Jahre 1227 ist ein Bürger aus Pirna, 
genannt Frantzback, mit seiner Ehe-
frau und einer Magd nach Dresden 
zu einer Hochzeit gereist und hat 
seine Nichte, ein Mädchen von 17 
Jahren zurückgelassen, um das Haus 
zu hüten. 

Da haben sich zwei betrunkene Tuch-
macher miteinander verabredet, sich am Tage 
heimlich in das Haus zu schleichen, sich zu verste-
cken und nachts die junge Frau zu überfallen. Wie 
gedacht, so geschehen, sie sind gegen Abend ins 
Haus gekommen, haben sich im Keller versteckt 
und gedacht, das Mädchen werde, um Bier 
oder Wein zu holen, herunter kommen. 

Das Mädchen ging nicht in den Keller – wollte 
aber hinunter, um die Haustüre abzuschliessen. 

In dieser Zeit haben sich die beiden Bösewichter in 
die Stube geschlichen und als das Mädchen wie-
der hereinkam ist sie so erschrocken, dass sie kein 
Wort mehr heraus brachte. Die beiden Kerle haben 
ihr aber freundlich zugeredet, sie solle sich nicht 
fürchten, man werde ihr nichts zu Leide tun, sie 
solle ihnen nur den Ort zeigen, wo ihr Onkel sein 
Geld versteckt hat. Weil nun das Mädchen sich vor 
Angst nicht zu helfen gewusst hat, willigte sie ein 
und sagte: »so kommt denn, nehmt nur nicht zu 
viel.« Sie schließt das Gewölbe auf in dem das Geld 
liegen soll und die Diebe finden einen eisernen 
Kasten in dem sie das Geld vermuten. Sie schicken 
das Mädchen, den Schlüssel zu holen. 

Das Mädchen geht und schließt aber die beiden im 
Gewölbe ein. Die Diebe erschrecken und das Mäd-
chen holt Hilfe. Die Diebe werden festgenommen 
und bestraft.
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Der Sonnenstein – 
für kleine und große 

Schatzsucher

Schatzsucher
Hier an der Festung Sonnenstein gibt es viel zu 
entdecken – kleine Zeichen, eine Murmelbahn, alte 
Schriften, Spuren im Sandstein, ...

Mit der Karte wirst Du sicher alle Schätze finden. 
Später kannst du deinen Freunden die Geheimnis-
se der Festung zeigen und vielleicht auch ein paar 
Dinge erklären. 

Das Gelände um den Sonnenstein hält aber auch 
noch andere Überraschungen bereit. Wenn ihr 
ganz aufmerksam seid, findet ihr auch Schätze 
der Natur - seltene Tiere und Pflanzen. Frag deine 
Eltern oder Lehrer, was die Dinge bedeuten.



Finde ein Schwert im Sandstein: Wer es heraus-
ziehen kann, ist der neue König ...
Excalibur ... Von dem mythologischen Zauberer Merlin war 
das Schwert Caliburn durch einen Stein bzw. Amboss getrieben 
worden. Von ihm hieß es, nur der wahre künftige Herrscher könne 
es dort wieder herausziehen. Nachdem zahlreiche namhafte 
Ritter und Adlige an dieser Aufgabe gescheitert waren, gelang es 
Artus, dem Sohn des englischen Großkönigs Uther Pendragon, das 
Schwert mühelos zu befreien, was ihn zum rechtmäßigen König 
machte.

Eine Bronzeplatte zeigt dir, was du in den ver-
schiedenen Himmelsrichtungen sehen kannst (bei 
gutem Wetter).

Finde einige Nuggets aus Bronze. Aus welchem 
Metall bestehen echte Nuggets?

Finde eine kleine Vogeltränke mit Fischkopf.

Finde Glassteine und Mosaike im Sandstein-
pflaster.

Finde im Sandstein ein kleines Bildnis der tapfe-
ren Jungfrau. Lass dir die Geschichte vorlesen.

Finde den Muschelstein.

Finde den Labyrinthstein. 
Wenn Deine Begleiter viel wissen, dann können Sie dir sagen, in 
welcher Kirche das berühmte Labyrinth zu finden ist.

Wenn du aufmerksam bist, findest du einen klei-
nen Salamander aus Stein. Wenn du Glück hast, 
dann siehst du das Tier in echt. Der Feuersala-
mander lebt hier und steht unter Naturschutz.

Hier findest du noch einige schöne Spiralen.

Ein echter Schatz – aber nicht zum Mitnehmen:  
alte Münzen.

Alte Sprüche in Stein gehauen. Vielleicht kannst du 
sie entziffern und an der Stelle interessante Pflanzen 
entdecken.
„Die Rebe ist ein Sonnenkind - sie liebt den Berg und hasst den Wind“
„Weht‘s im Märzen rau und steif, wird im Herbst die Birne reif.“
„Wer in den sauren Apfel gebissen hat, dem schmeckt der süße desto 
besser.“

Am Weißen Turm findest du eine Platte, die die 
Festung zeigt, wie sie vor 400 Jahren aussah.

Zu einer echten Festung gehört auch eine alte Stadt-
mauer, deren Reste man überall sehen kann. 

Suche nach bunten Glassteinen unter dir.

Finde die Murmelbahn! Sie sieht aus wie die 
Festung vor 200 Jahren. Wenn du eine Murmel 
hast, dann probier die Bahn mal aus. 

Wie konnte früher das Regenwasser ablaufen? 
Finde die alten Wasserspeier!

Finde die Stelle, wo der Maler Canaletto die 
Stadt gemalt hat und finde heraus, wie er das 
gemacht hat.Vielleicht kann dir jemand noch 
mehr zum Maler Canaletto erzählen?

Eingang „Am Schlossberg“

Treppe zum Schlossberg an  
der alten Feuerwache

Eingang  am Hausberg

Die Fledermaus ist ein geschütztes Tier, 
welches in der Festung wohnt und in 
der Abenddämmerung zu sehen ist.


